
LEITFADEN ZU DEN ABLÄUFEN DER WOHNUNGSSUCHE 

Aufenthaltstatus vorhanden
•Sicherung des Lebensunterhaltes

durch Jobcenter bestätigt. Wenn nicht
bitte sofort beim zuständigen
Jobcenter beantragen

•'B' Schein vorhanden.
•Wenn nicht beim Wohnungsamt

beantragen (kostet ca 18 Euro)

Wohnungssuche
•koordinierte Wohnungssuche durch

unser Team.  Weiterleitung der
Besichtigungstermine an die zuständigen
ehrenamtlichen Helfer.

•Helfer begleiten Suchende zum
Besichtigungstermin.  Verdienstnachweis/
Zusicherung Lebensunterhalt vom
Jobcenter, 'B'schein, Ausweis, alles in
Kopie mit zur Besichtigung nehmen

Mietangebot
•Das vom Vermieter erhaltene Mietangebot sofort beim zuständigen

Jobcenter vorlegen und eine Zusicherung zum Umzug ausstellen
lassen.  WICHTIG - OHNE DIESE ZUSICHERUNG  BITTE KEINEN
MIETVERTRAG UNTERZEICHNEN!

•Bitte diese Zusicherung mit allen anderen vom Vermieter
angeforderten Unterlagen umgehend beim Vermieter abgeben.
Manmal reicht es vorweg alles zu scannen und per mail zu schicken,
aber die original Dokumente müssen dann schnell nachgereicht
werden.

•WICHTIG - alle Dokumente kopieren und wegheften.

Mietsicherheit/Kaution/Genossenschaftsanteile
•Anfallende Kosten für Mietsicherheit/Genossenschaftsanteile

können vom Jobcenter geleistet werden (siehe Anträge
Jobcenter).

•Bearbeitungskosten des Vermieters oder Vermitlungsgebühren
werden oft nicht vom Jobcenter übernommen, aber man sollte
es trotzdem versuchen.

Mietvertrag
•Mietvertrag unterzeichnen

Jobcenter Anträge
•Den unterzeichneten Mietvertrag 

zusammen mit Antrag auf Darlehen für 
Mietsicherheit und Antrag auf 
Erstausstattung
(Wohnungsausstattung) beim 
zuständigen Jobcenter abgeben.

Wohnungsübernahme
•Ein Termin zur Wohnungsübernahme kann nur stattfinden wenn das Jobcenter das

Darlehnen gewährt hat und die Summe an den Vermieter überweist.  Es müsste
reichen die schriftliche Zusage des Jobcenters beim Vermieter vorzulegen um den
Termin zu bekommen.

•Bei der Übernahme unbedingt Zählerstände und Mängel notieren!
•Vermieter stellt eine Bescheinigung zur Vorlage im Bürgerbüro Zwecks Ummeldung

aus.

Einzug und danach:
Sollte für den Umzug Hilfe benötigt 
werden bitte bei begleitung@nk-
mitte.de melden.  Es gibt eine Liste 
mit Umzugshelfern und 
Möbelspenden.

Enercity (Strom): 
am besten Dauerauftrag 
einrichten, kann im 
Kundencenter am Kröpcke 
persönlich vorgenommen 
werden.

Ummeldung: im Bürgeramt, siehe Hinweise zum Neuen Melderecht ab 
November 2015
•Ummeldung muss spätestens eine Woche nach Einzug in die neue

Wohnung geschehen! Es zählt der Termin des tatsächlichen Einzugs
(nicht Beginn des Mietvertrages, Schlüsselübergabe etc.), d. h. sollte
man diese Frist aus irgendwelchen Gründen verstreichen lassen, „ist
man einfach an einem anderen Termin eingezogen“

Rundfunkbeitrag (GEZ):
Solange jemand ALG II (Hartz IV) bekommt, ist er / sie davon befreit, 
allerdings nicht automatisch, sondern man kann sich befreien lassen. Der 
Antrag kann online ausgefüllt werden (am einfachsten, wenn der 
Ehrenamtliche das macht und ausdruckt), dazu gibt es vom Jobcenter 
eine „Bescheinigung zur Vorlage bei ARD ZDF Deutschlandradio 
Beitragsservice “, die wird meistens automatisch mit dem Bescheid 
mitgeschickt und muss zusammen mit dem Antrag eingereicht werden.
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mslNECKE 

ARTNER 

IMMOBILIEN • VERWALTUNGEN 

HENNECKE & PARTNER GMBH Walsroder Str 12A • D - 30851 Langenhagen 

Herrn 
Ahmed Moussa 
Wörthstraße 10 
30161 Hannover 

12. November 2015 

Voltmerstraße 43 in 30165 Hannover - EG rechts - Einheit 13 
unverbindliche Mietzusammensetzung 

Sehr geehrter Herr Moussa, 

für die o. g. 2-Zimmer-Wohnung mit ca. 64,22 m 2 müssten Sie und Herr Mustafa Moussa folgende 
monatliche Miete zahlen: 

0 
Nettokaltmiete 346,79 €
Betriebskostenvorauszahlung 80,00 €
Heizkostenvorauszahlungl 115 00 €

Gesamt  

Die Stromkosten werden direkt an den Versorger gezahlt. 

Dieses Schreiben gilt zur Vorlage beim zuständigen Amt. 

Bei eventuellen Rückfragen steht Ihnen Frau Haasler gern zur Verfügung. 



Sheera-Janina Barth 

HENNECKE & PARTNER GMBH 
Handelsregister; AG Hannover • HRB 0520 

Geschäftsführer: Hilmar Hennecke 
 Heizung, Warmwasser, Kaltwasser und AbwasserSleuernummer: 2327 02720309200 

520 25' 55" Nord - 9' 43 0 Ost 
Walsroder Str. 12 A -D - 30851 Langenhagen 
Tel.: 449 51 1 783838 Fax: +49 511 784383 
email hilmarhennecke@t-online.de 

rüßen 
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d  
Der Geschäftsführer 

Jobcenter Region Hannover, Freundallee 1 1, 30173 Hannover 
Ihr Zeichen: 
Ihre Nachricht: 
Mein Zeichen: 644-237D381299 
Kundennummer: 237D381299 

 
Herrn (Bei jeder Antwort bitte angeben) 
Mustafa Moussa 
Lüerstr. 17 

BC-Nummer: 23702//0074732 

30175 Hannover Name:Frau Robok 
Durchwahl:0511 27903 0 
Telefax:0511 27903 59 444 
E-Mail:Jobcenter-Region-Hannover. Freundallee 

@jobcenter-ge.de 
Datum:23. November 2015 

Gewährung einer Mietsicherheit 

Sehr geehrter Herr Moussa, 

Ihrem Antrag auf Übernahme einer Mietsicherheit kann ich nur in Form eines 
Darlehens gemäß S 22 Abs. 6 Satz 1 in Verbindung mit Satz 3 Sozialgesetzbuch — 
Zweites Buch — (SGB Il) entsprechen. 

Solange und soweit Leistungsansprüche gegen mich bestehen, bin ich bereit, bei 
Vertragsabschluss 

520,19 
(Fünfhundertzwanzig 19/100) auf ein von 

Ihrem Vermieter einzurichtendes Mietkautionskonto einzuzahlen. 

Zur Sicherung des Darlehens bitte ich Sie, beiliegende Abtretungserklärung Ihrem Vermieter 
vorzulegen. Ihr Vermieter wird die Abtretungserklärung bestätigen, anschließend ist diese bei 
mir einzureichen. Den o. g. Betrag werde ich dann entsprechend anweisen. 

Spätestens bei Beendigung des Mietverhältnisses ist der Gesamtbetrag oder der nicht 
verbrauchte Teilbetrag der Mietsicherheit unter Angabe des Aktenzeichens 4701010300087 
an das BA-Service-Haus zu überweisen: (Bundesbank Nürnberg, Konto Nr.: 760 016 17 oder 
IBAN: DE50760000000076001617, BLZ 760 000 00 oder BIC: MARKDEF 1760). 

Dieser Betrag ist gemäß S 246 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) zu verzinsen; die Höhe 
der Verzinsung richtet sich nach den Vorschriften des Mietrechts (s. S 551 Abs. 3 
BGB). 

2 - 



 

 

Nach S 42a Abs. 2 Satz 1 SGB I l werden Rückzahlungsansprüche aus Darlehen, 
solange der Darlehensnehmer Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhaltes 
bezieht, ab dem Monat, der auf die Auszahlung des Darlehens folgt, durch 
monatliche Aufrechnung in Höhe von 10 Prozent des maßgebenden Regelbedarfs 
getilgt. 

Zur Tilgung des Darlehens erhalten Sie nach Zahlung der Mietsicherheit einen gesonderten 
Bescheid. 

Ist das Darlehen vollständig getilgt, wird die Abtretung gegenüber dem Vermieter für 
gegenstandslos erklärt. 

Hinweis: 
Wenn Zahlungen zur Tilgung der gesamten fälligen Schuld nicht ausreichen, werden diese 
zunächst auf das zuerst erbrachte Darlehen angerechnet (S 42a Abs. 6 SGB Il). Ergänzend 
wird auf den gesonderten Bescheid zu Tilgung des Darlehens nach Zahlung der 
Mietsicherheit verwiesen. 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen diesen Bescheid kann jeder Betroffene oder ein von diesem bevollmächtigter Dritter 
innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erheben. Für Minderjährige oder 
nicht geschäftsfähige Personen handelt deren gesetzlicher Vertreter. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der im Briefkopf genannten Stelle einzulegen. 

Mit 

freundlichen 
Im Auftrag 
Robok 

 

30173 Hannover 



 

Erklärung zur Ratenzahlung 

 

 

Hiermit erkläre ich, xxxxxxxxx ( BG: xxxxxxxxxxx), dass der angemessene 
Einbehaltungsbetrag von meinem beantragten Darlehen, zur Begleichung der 
Kaution in Höhe von xxxxxxxxx€  direkt auf das Kassenzeichen überwiesen 
werden kann.  
 
 

 

 

Hannover, den_________________   Unterschrift_______________________ 

 

   



Neuregelung Jobcenter ab 01.01.2016 

Ab 04.01.16 wird im  JC eine neue zentrale Organisationseinheit eingerichtet, diese dann für 
alle Flüchtlinge zuständig ist, die ab dem 01.01.16 Leistungen nach dem SGB II 
beantragen. 

Diese Abschnitt startet zunächst mit 16 Mitarbeiter/innen im Standort: Lützerodestrasse 11, 
30161 Hannover. 

Vorsprachen sind dort nur nach vorheriger Terminvereinbarungen möglich!!! 

Mailadresse:   Jobcenter Region Hannover- KK@jobcenter-ge.de 

FAX: 0511 – 65594101 

Auch wird bei den Terminen eine Kompetenzerhebung von dem Antragsteller stattfinden. Im 
Anhang befindet sich das dazugehörige Blatt. Vielleicht könnten Begleiter oder Leute im 
Vorfeld dies mit den Flüchtlingen ausfüllen? 

Was müssen Antragsteller mitbringen? 

Damit das Jobcenter Region Hannover den Antrag prüfen und bewilligen kann, müssen 

Kundinnen und Kunden folgende Unterlagen vorlegen: 

 

•      vollständig ausgefüllte Antragsunterlagen 

•      einen gültigen Aufenthaltstitel und einen gültigen Pass, 

•      Pässe und Aufenthaltstitel der nächsten Angehörigen, die mit den Antragsstellern leben 

(Ehefrau/Ehemann/eigene Kinder), 

•      einen Nachweis über den Wohnort, 

•      Nachweise über Ihr Einkommen, falls welches vorhanden ist 

•      Nachweise über Ihr Vermögen, falls welches vorhanden ist 

•      die Mitgliedsbescheinigung der Krankenkasse 

•      sofern vorhanden, eine Bankverbindung 

 

Bitte an alle weiterleiten, die es brauchen. 

Danke 

Mit freundlichen Grüßen 

Der Oberbürgermeister 

Im Auftrag 

  

Romy Schenke 

  

LHH Fachbereich Soziales 

-Migration und Integration- 

Integrationsmanagement für Flüchtlingsunterkünfte 

Blumenauer Straße 3 - 7 

30449 Hannover 

  

0511 / 168 – 36526 

0160 – 488 82 37 

Romy.Schenke@hannover-stadt.de 

https://3c-bap.web.de/mail/client/mail/mailto;jsessionid=FC0E08FD39A20C2D36A9CC63D66134C3-n2.bap17a?to=KK%40jobcenter-ge.de
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§ehn geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

wir hoffen, Sie waren rnit unseren Leistungen im Bürgerarnt zufrieden- Als
Kurldlnnenser-vice rnöchten rvir Sie bereits jetzt darüber informieren, dass sich
Regelungen des ilJleldewesens mit lnkrafttreten des Bundesrneldegesetzes
zurn '1. November 2015 ändem werden.

Yerrrlietererklärung bei der Anmeldung oder Abmeldung einer Wohnung

Das Bundesmeldegesetz sieht vor, dass ab 1. November 2015 beirn Einzug in
eine Wohnung eine Erklärung des tlfohnungsgebel§, das ist in der Reget ttrre
Vennieterin/lhr Vennieter, vorzulegen ist" Der Mietvertrag reicht dafür nicht au§.

Wenn Sie eine eigene Wohnung bewohnen, also die Eigentümerin/der Eigen-
tümer sind, so geben Sie künftig eine solche Erklärung {ür sich selbst ab.

Abmelden rnüssen Sie sich nur, vvenn Sie ins Ausland verziehen. sonst ist lhre
Anmeldung binnen 2 Wochen an lhrem neuen Wofrnort oder -wenn sie
Hannover treu bleiben- bei uns im Bürgeramt mit Angabe der neuen Wohn-
adresse ausreichend.

ltifehr Informationen finden Sie irn lntemet unter rrnrnr.bürgeramt-hannoysr"de

Mit freundlichen Gr,üßen

lhr Büryemnrt

::.
iit.,


